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10 Zur strategischen Lage

weiterhin armeeseitig Mittel zur
Verfügung haben, die zivilen Dien-
ste unseres Landes zu unterstüt-
zen, sobald dies nötig wird. Geht
ein Reaktor in Mitteleuropa in die
Luft, wie dies Tschernobyl tat, so
können wir mit den Folgen hier
bei uns kaum auf der Stufe Feuer-

wehr fertig werden.

Schlussfolgerungen

Wichtig erscheint mir, abschlies-
send nüchtern festzustellen, dass
sich unser strategisches und inter-
nationales Umfeld in einer Periode

tiefgreifenden Wandels befindet,
der noch Jahre andauern wird. Wir
sehen uns mit neuen Herausforde-

rungen konfrontiert. Unsere Nach-
barn - Europa - sind in genau der
gleichen Lage. Wir stellen hier kei-

neswegs einen «Sonderfall» dar.
Wir können, wir müssen und wir
werden diese Probleme und Her-

ausforderungen pragmatisch, flexi-

Sorgen der Bundeswehr

-r. Was meinen verschiedene
Persönlichkeiten zur «Bundes-
wehr» in den nächsten Jahren?
«Der Fourier» hat verschiedene
Meinungen zusammengetra-
gen, die in der nächsten Aus-
gäbe in der Rubrik «Zur strate-
gischen Lage» veröffentlicht
werden.

bei und ruhig anpacken. Ein sol-
ches Vorgehen entspricht dem
Wesen unserer Bevölkerung und
unseres Landes.
Wir legen im sicherheitspoliti-
sehen Bereich, ich hoffe, Ihnen
dies dargelegt zu haben, die Hän-
de keineswegs in den Schoss.

Vielmehr verfolgen wir die interna-
tionale Entwicklung sehr genau
und definieren dann, im Rahmen

unserer realistischen Möglichkei-
ten, zielgerichtet unsere Antwor-

ten und unsere Beiträge zur Lö-

sung der sich stellenden Proble-

me. Wir versuchen, pragmatisch
nützliche Dinge zu tun. Das ist die

einzige Einstellung, die es uns

gestatten wird, die drängenden
Fragen Schritt für Schritt zu beant-
worten.
Wesentliches Element in dieser

Aufgabe ist und bleibt die Armee
und unser System der Gesamtver-

teidigung. Die defensive Kompo-
nente unserer Landesverteidigung,
die Armee hat in nichts an Bedeu-

tung verloren. Vielmehr kommt
auf sie eine ganze Reihe neuer und

komplexer Aufgaben zu. Sie ist
diesen Aufgaben gewachsen. Die

dynamische Komponente unserer
Sicherheitspolitik gewinnt gleich-
zeitig an Bedeutung - nicht auf
Kosten der defensiven Komponen-
te, sondern als unabdingbare Er-

gänzung zu ihr. Die dynamische
Komponente ist zur ersten Vertei-
digungslinie geworden.

und Winnen -J*
te
spart*

_ christen»

Kalamität

G0>
Wft "TS dS

!|A48 auf herrschen

Boden vor

Noten-

* fe D^^Td heruntergO;

hen
nnnohQ tch^eaen;

sehen ^n»«s»®' --
nen

24

SÄ ».

bekamen
öflD werss

urn die
lange

Aus-

Druck

a." ^
hSungsche^^g

Jean-Rodolphe Christen hätte den Kaktus verdient
wenn er, wie die «Schweizer Illustrierte» (Sl) forderte,
bewusste Windfahnenpolitik betreiben würde - wie
ein Teil der Ringier-Presse. Es ist kaum anzuneh-

men, dass Chefredaktor Peter Rothenbühler und
sein Team bereits die Abstimmung vom
6. Juni vergessen haben! Nur ein Nagel in irgend-
eine Kasernenwand hätte genügt - und schon
wären Vertreter von «SI» und «Schweizer Woche»

an Ort und Stelle gewesen. Die Volksmeinung
sei von der Armee noch vor der Abstimmung
getreten worden... Den Kaktus verdienten
eigentlich vielmehr Chefredaktoren, die bunte
Schauen vorziehen. Einen A. Gros (zum
Schein) lässt man einen Militärwagen «schie-

ben», oder befriedigt sich mit Kommentarer-

güssen und eines Rechenschiebers über den

F/A-18 (Chefredaktor Hans Ott). Die Idee für

eine spezielle Rubrik in der «Sl» für «rosen-»
und «kaktusgeplagte» Ringier-Journalisten:

Eine zukunftsträchtige Rubrik «Kalamität»!
Meinrad A. Schuler
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